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Bericht über die 21. ordentliche Delegiertenversammlung und
die Jahreszusammenkunft vom 4. und 5. Juni 1966 in Stein am Rhein

Um ilen Gesamteindruck vorwegzunehmen Es waren zwei glanzvolle Tage
Linmal mein erwies sich, daß solche Anlasse zu einem lest werden müssen, wenn
Organisatoren, Teilnehmer und Wettergott ihr Bestes geben

Delegiei tenvci Sammlung vom 4 ]um
Die Delegiertenversammlung, zu der sich neben dem nahezu vollständigen

Gesellschaftsvorstand die Vertreter von Sektionen und der Emzelmitglicdet
eingefunden hatten, tagte am spaten Nachmittag im Kleeblattsaal des ehemaligen
Gästehauses des Klosters St Georgen Nach dem Willkommgruß des Präsidenten
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und der Verlesung des Protokolls det letztjahrigen Zusammenkunft, das

buchstäblich in letzter Stunde eingetroffen war, legte Dr. Zeugin Rechenschaft über

die Tätigkeit des Vorstandes ab. In seiner Rede wies er auf die Schwierigkeiten
hin, denen sich der neue Vorstand zu Beginn seiner Amtstätigkeit gegenubersah

und die ihm auch noch die Ausfuhrung seiner Arbeit erschweren. Sie ergeben

sich aus der besonderen Struktur der Gesellschaft und namentlich aus dem allzu
lockeren Zusammenhang zwischen Vorstand und Sektionen. Weil die meisten
Sektionsvorstande ihrer statutarischen Verpflichtung, den Gesellschaftsvorstand

alljährlich über ihre Veranstaltungen und Tätigkeit zu unterrichten, nicht
nachkommen, ist es der Gesellschaftsleitung kaum möglich, Ideen weiterzugeben,
Bedurfnisse abzuklären und damit befruchtend auf die Sektionen zu wirken.

Mitgliederbewegung Die Zahl der Gesellschaftsmitglleder belief sich Ende

1965 auf 378, diejenigen der Abonnenten der Zeitschrift auf 70 und der

Austauschpartner auf 58. Der Abgang von Mitgliedern (13 Austritte, 5 Streichungen,
5 Todesfälle) konnte durch Eintritte (20) nicht ganz wettgemacht werden.

Wahlen Sämtliche Wahlvorschlage des Zentralvorstandes wurden einstimmig
gutgeheißen. Als Nachfolger des langjährigen Gesellschaftsbibliothckars, Herrn
Hagmann, der sich um den Ausbau unserer Buchersammlung außerordentlich
verdient gemacht hat und der auf Jahresende aus Bern wegziehen wird, wurde Herr
Walter Achtnich, Beamter der Schweizerischen Landesbibliothek, gewählt. Die
bereits als Rechnungsrevisoren bzw. Ersatzmann amtierenden Herren Erwin
Eggenberg, Mix Schafroth und P.A. Hugcntobler wurden in ihrem Amte

bestätigt.

Jahresbenchte Die Jahresberichte des Bibliothekars und des Leiters der

Schriftenverkaufsstelle gaben den Delegierten Gelegenheit, in umfangreiche
Arbeiten Einsicht zu nehmen, die dem Rampenlicht entzogen sind. Bei der Schrif-
tcnverkaufsstclle war gegenüber dem Vorjahr eine beträchtliche Steigerung der

Nachfrage zu verzeichnen. Der Bücherbestand der Bibliothek konnte um 105

Einheiten, worunter sich Publikationen von bedeutendem wissenschaftlichem Wert
befinden, vermehrt werden. Besondere Beachtung verdient der Gesamtkatalog der

gesellschaftseigencn Werke, der im vergangenen Jahr erschienen ist. Größtem Interesse

begegnet der Rechenschaftsbericht des Bearbeiters des Famihennamenbuches.
Dieses einmalige Werk ist soweit fortgeschritten, daß im kommenden Frühjahr
mit der Drucklegung gerechnet werden darf. Um die Kosten in verantwortbaren
Grenzen zu halten, wurde der Offsetdruck gewählt. Noch nicht entschieden ist,
ob das Werk, dessen Umfang auf etwa 6 Bande geschätzt wird, in Einzellieferun-
gen erscheint. Inhaltlich unterscheidet sich die neue Ausgabe von der bisherigen
dadurch, daß nicht nur die ungefähre Einbürgerungszeit, sondern, soweit dies

möglich war, das genaue Einburgerungsjahr und die Herkunft angegeben sind.

Der Rechenschaftsbericht schloß mit der vielsagenden Feststellung «Hatten wir
beim Beginn dieser Arbeit geahnt, welche Unsummen an Zeit und Geld die
Neubearbeitung verschlingt, so hatten wir sie bestimmt nicht übernommen. Ich darf
darum wohl die Prophezeiung wagen, daß das neue Familiennamenbuch auf
absehbare Zeit das letzte derartige Werk darstellen wird.»
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Jabt es) cchnungcri Sämtliche Jahtcsicchnungen schlössen mit einem Vorschlag
ab. Sie gaben, wie auch der Bericht der Rechnungsrevisoren und der Voranschlag

pro 1966, zu keinen Diskussionen Anlaß.
Reglementc Die vom Vorstand ausgearbeiteten Reglemente fur den Jubilaums-

tonds, fur die Schriftenvcrkaufsstelle und fur die Bibliothek und Archiv wurden

\on den Delegieiten einstimmig gutgeheißen

Antiage Der einzige schriftlich eingereichte Antrag, über den die Delegict-
tenversammlung zu befinden hatte, war vom Verband schweifet ischcr Berufs-
familicnforschcr emgereich worden. Er fußte auf dem Beschluß vom 14. Mai 1966

dieser Organisation, sich aufzulösen und enthielt die Anregung, die Delegierten
mochten eine genealogische Fachkommission bestellen, welche in der Lage ware,
die Eignung von beiufhch tatigen Familienforschern zu prüfen, sich der
Fortbildung genealogisch tatiger Personen zu widmen und genealogische Arbeiten zu

begutachten Dei Gesellschaftsvorstand wurde beauftragt, die Angelegenheit zu
studieren.

Nach provisorischer Festlegung des nächsten Tagungsortes (Gegend Bern), schloß
die Versammlung ihre Beratung und wechselte zum Nachtessen ins Hotel Rheinfels

hinüber. Am Abend ergab sich die Gelegenheit zu einem genußreichen Bummel

durch das Stadtchen, vor dessen Rathaus — es hieß, uns zu Ehren — die
Stadtmusik aufspielte und zu manchem angeregten Gesprach beim Abendschoppen
in einer der gemütlichen Weinstuben.

Jahresversammlung vom 5 Juni.
Nach dem Morgenessen versammelten sich die Delegierten, vei mehrt um eine

kleine Anzahl weiterer Gesellschaftsmitglieder, beim Rathaus. Unter der
sachkundigen Fuhrung von Herrn Stadtarchivar Waldvogel schritt man die Häuserreihen

des schönsten Stadtchens mittelalterlichen Gepräges im suddeutschen

Sprachgebiet ab, hielt da und dort inne und ließ die Schönheit eines barocken
Erkers odei einer Fassadenmalerei auf sich wirken. Der Rundgang führte zum
Untertor hinaus, am Pulverturm vorbei zur Schifflande und dann zurück zum
Rathaus, in dessen Gerichts- und Sitzungssaal Stadtprasidcnt Dr. Bachtold den

Willkommgruß dei Stadt entbot und uns aus dem berühmten Prunkpokal des

f rcihcrrn Johann Rudolf Schmid von Schwarzenborn den Stadtwein kredenzte.
Die feierliche Zeremonie wurde von Dr. Oehler mit einem Vortrag über die
Einwohner von Stein im Jahre 1710 verdankt, der umso freudiger überraschte,
weil die Quelle, aus der der Referent schöpfte, einzigartig und jedermann
unbekannt war. Namens der Gesellschaft uberreichte Dr. Oehler den Stadtbehörden

cm Photokopie und Film dieses interessanten Werkes.
Hernach begab man sich hinüber ins Kloster St. Georgen, durchquerte den

lichtdurchfluteten Hof, verweilte in den dammrigen Räumen und ließ sich vom
redegewandten Kustos die Klosterschatze zeigen Am spaten Nachmittag, nach
reichlichem Mittagsmahl und einer kurzen Fußwanderung zur «Burg» hinüber,
wo sich auf den Trümmern des einstigen Romerskastclls Tasgetium das Johanneskirchlein

erhebt, trennten sich die Gaste. Der Hauptharst ließ sich von der
Menschenmenge, die am Quai der Ankunft des Kursschiffes harite, über den Schiffs-
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steg auf Deck schieben und dann gings in fröhlicher I ahrt rheinabwarts Schatthausen

zu Ein letzter Handedruck, ein letzter Gruß und die Zuge entführten
die Teilnehmer m verschiedene Richtungen

Zwei gutgelungene Anlasse hatten ihr Ende gefunden Allen, die durch lht
Organisationstalent, dutch ihre giundliche Vorarbeit oder gute Laune zum
Gelingen beigetragen haben, sagen wir herzlichen Dank F Joos

BUCHBESPRECHUNGEN

We ntsc her - Mitgau Einfuhrung in die praktische Genealogie 4 Auflage,
umgearbeitet und ergänzt von Prof Hermann Mitgau. (Giundriß der Genealogie,

Band i C. A Starke Verlag, Limburg an der Lahn 1966 21 x 15 cm

VIII und 119 Seiten Kartoniett DM 12—, gebunden DM 14 50

Erich Wentscher schrieb 1933 zur Einfuhrung Um dem «Laien» guter
Kamerad zu sein, schrieb ich dies Buch Wenn noch der Kenner ihm treu bleibt,
bin ich belohnt.

Unter «Erste Schritte» finden sich bereits zwei Seiten Bibliographie über fa-
milicngcschichtlichc Quellenkunde einzelnci Gebiete (vielfach Zeitschriftenauf-
satze) Stand der Schrifttumserganzungen hici und spatet 1963 Auf reicher

Erfahrung betuht das Dutzend Seiten über die Kirchenbücher (dazu 5 Seiten

l iteratur: Verzeichnisse von Kirchenbüchern) 60 Seiten befassen sich mit
«Stadtarchive und stadtische Geschichtsquellen» (mit 16 Seiten Bibliographie von Bürgel

rechtslisten deutscher Städte), «Dorf- und Gutsarchiven, Staatsarchiven,
standischer Quellenkunde, gesellschafts- und bcvolkerungskundlichen Quellen, und

Leichenpredigten». «Wo finde ichs?» ist eine kurze Bibliographie allgemeiner
genealogischer Werke Ein Schlagwortvcr/cichms, das Beispiel einer Stammfolgc
nach den Normen des Deutschen Gcschlcchterbuches und ein Ahnentafclvordruck
beschließen das gehaltvolle Bandchen

Latein I fur den Sippenforscher Zweite völlig umgearbeitete und ergänzte Auf¬

lage "von Karl H Lampe 1965 (Grundriß der Genealogie Band 2)
XVI und 139 Seiten Verlag und Preis wie Band 1

t Prof. Dr "Wilhelm Weidler, der Mitverfasser der 1 Auflage legte 1939 dar,
wie fur die Kirchenbücher und andere Archivahcn fur neue Begriffe neue Worter
geprägt weiden mußten, wenn sie nicht schon im Mittellatcimschen vorhanden

waren So kamen mit der Zeit zu den alten immer mehr neue Worter,
Ausdrucke fur Berufe, Haus- und Ackergerate, Krankheiten, kurz fur alles, was auf
das Leben und die Stellung des Menschen Bezug hat Die Personen-, Berufsund

Ortsnamen werden im II Teil folgen Das Werk bietet wohl das ausfuhrlichste

Wörterverzeichnis dicsei Art fur die besonderen Bedurfnisse des Lamilien-
torschers

Di Hans Bah low Unsere Vornamen im Wandel der Jahrhunderte 1965

(Grundriß der Genealogie Band 4) X und 113 Seiten Verlag und Preis

wie Band 1
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